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Deutſchland⸗ 

CI Berlin, 23. Okt. [Caprivi und Eulen⸗ 
burg] Wie eine Rede, die Graf Caprivi in der letzten 
Sitzung des Staatsminiſteriums gehalten haben könnte, klingt 
ein hochoffiziöſer Leitartikel der „N. A. Z.“ über die Aus⸗ 
ſichten möglicher Neuwahlen. Iſt es richtig, wie es 
auch tbatſächlich zutrifft, daß die mildere Auffaſſung des 
Reiche kanzlers über die ſchärfere des Grafen Eulen⸗ 
burg den Sieg davongetragen hat, ſo erfährt man aus dem 
erwähnten Artikel, warum es der Reichskanzler auf eine 
Reichs tags auflöſung nicht ankommen laſſen will. Die Frage, 
ob er um dieſe heikle Nothwendigkeit herumkommen kann, 
bleibt davon freilich unberührt. Einſtweilen hat man es mit 
der aufrichtigen Abſicht des Kanzlers zu thun, mit dem jetzi⸗ 
gen Reichstage zum Ziele zu gelangen. Auf die, vom Grafen 
Caprivi bisher abweichenden Mitglieder des Staats miniſte⸗ 
riums wird es doch wohl Eindruck gemacht haben, daß 
ihnen vorgehalten wurde, wie überaus gering die Ausſicht 
auf eine willfährigere Vertretung werden müßte, wenn 
der Kampf gegen den Umſturz als Wahlparole aus⸗ 
erſehen würde. Graf Caprivi erweiſt mit ſeiner Anſicht 
von den Dingen der konſervativen Partei eine hohe Ehre, für 
die die Herren eigentlich dankbar quittiren ſollten. Er tr ut 
den Konſervativen ſoviel Selbſtändigkeit und Einſicht zu, daß 
ſie nicht um gelegentlicher äußerer Vortheile willen die ein⸗ 
ſeitige Bekämpfung der Sozialdemokratie mit 
ſcharfen Repreſſivmaßregeln und ſonſtigen äußerlichen Mitteln 
mitmachen möchten. Damit allein ſchon, alſo mit dem Aus⸗ 
ſcheiden der unbedingten Unterſtützung der Regierung durch die 
Rechte, entfällt für den Reichskanzler die Hoffnung, daß aus 
einer Auflöſung ein willkommener Reichstag hervorgehen würde. 
Bei der Selbſtverſtändlichkeit dieſer Anſicht, die ſich jedem, 
den Verhältniſſen Näherſtehenden ſofort aufdrängen muß, iſt 
es do un daß eine Gruppe von Miniftern ne 

olitik befürwortet haben ſoll, die zu unabſehbaren 
hätte verleiten müſſen. Die Zuſammenſtöße werden freilich 
auch jetzt nicht ausbleiben, und ihre Folgen können gerade fo 
ſchlimm ſein, als wenn Graf Eulenburg vollſtändig durch⸗ 
gedrungen wäre. Aber wenigſtens die Sole des Kampfes 
werden vielleicht zu mildern ſein. 
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Anarchismus und 585 

— Der Ausſchuß des Leut chen Land wirthſchaftsraths 
pat ſich in deiner On enbuna mit der Zucker⸗ und Spiritus⸗ 
frage — Wie zu erwarten wer, wurde ron den Agrariern 
des Land wirthſckaftsralhs gegenüber der ameritaniſchen Zucer⸗ 
klauſel die Anwendung weitgehenditer Repreſſallen verlangt, natür⸗ 
lich vor allem auf dem Gebiet der Erſchwerung der amerikanischen 


onfli ten 


eine Stunde in 


Getreideeinfuhr. Irgend welche Rückſichtnahme auf die deutſchen 
Erportinduftrien lehnten die Agrarier von vornherein ab. Neben 
dieſen Repreſſallen verlangte man eine „Reform“ der Zuckerſteuer⸗ 
geſetzgebung mit dem Ziel, der deutſchen Zuckerinduſtrie dauernd 
die Möglichkeit des Etwerbs mit den Induſtrien der übrigen eu⸗ 
robälſchen Länder auf dem Weltmarkte zu ſichern. Das heißt mit 
andern Worten recht weitgehende Erbotung der Zuckerexportprä⸗ 
mien. Betreffs der Spiritusinduſtrie ſah man von elner Stellung⸗ 
nahme zu den verſchiedenen ſteuergeſetzlichen Vorſchlägen ab. 

— Die „Köln. Ztg.“ kommt wiederholt auf den Fall 
Leiſt zurück, betont die Mitverantwortlichkeit der Reich regie⸗ 
rung für die milde Beurtheilung der Thaten des Herrn Leiſt, 
falls nicht die Berufung gegen die Entſcheidung der Disziplinar⸗ 
kammer eingelegt werde, und zieht insbeſondere einen Vergleich 
zwiſchen dem Fall Leiſt und dem Fall Pfizer. Das 
rheiniſche Blatt ſchreibt: 

Schlechtweg zum Verluſt ſeines Amtes iſt Pfizer verurtheilt 
worden, weil er ſich in feiner allerdings unannehmbaren Schrift 
„Willibald Ilg“ über innere Vorgänge bei Gericht und über be⸗ 
ſtimmte Gerichtsperſonen ſehr abſprechend und mißbilltgend ge⸗ 
äußert hatte. Die gielch eitine Verletzung des über ſolche Vor⸗ 
gänge zu wahrenden Dienſtgeheimniſſes hat einen der Haupt⸗ 
borwürfe gebildet, die gegen Pfizer erhoben wurden; aber 
allgemein menſchlich betrachtet erweckte ſein rückſichtsloſes, miß⸗ 
leitetes Rechtsgefühl und die doch auch ſelbſtvergeſſene Art 
ſeines Auftretens um einer von vornherein ſchon aus äußeren 
Gründen ausſichtsloſen Sache willen vielfach Mitgefühl 
mit ihm, von dem es bekannt war, daß er in mancher Hinſicht 
längit ein ehrenwerther Sonderling, vielfach namentlich auch als 
Schriftſteller feine höchſteigenen Wege zu gehen pflegte, wohin ihm 
nur ſehr wenige folgen mochten oder konnten. Leiſt dagegen, der 
vormalige Kinzler von Kamerun, von dem wohl nicht erſt 
in der Potsdamer Verhandlung Dinge bekannt 
ge worden ſind, die auch im Sinne des Strafgeſetz⸗ 
duches eine ſchwere Verfehlung enthalten und 
dazu das Anſehen Deutſchlands als junger Kolo⸗ 


nialmacht auf die ärgerlichſte Weile bloßſtellen, Wi 


ſoll mit Verſetzung in ein anderes Amt unter Verluſt von einem 

ünftel des bezogenen Gehalts davonkommen, wenn es bei der 

ntſcheidung der Potsdamer Disziplinarkammer fein Bewenden 

ben würde. Wir wollen, obſchon die Gelegenheit reizt, den nabe⸗ 
I n ich nicht weiter trelben, um nicht zu verletzen, und 
mehr noch, um nicht vorzugreifen! Nur das Elne wollen wir im 
Sinne vieler nicht verſchwelges, weil es ſo nahe llegt, daran zu 
denken; welcher Behörde im Dienfte des Reiches oder 
Preußens wird man denn wohl zu dem tig Kanzler Leiſt 
als einer immer noch anſtellungsfählgen Erwerbung 
nächſtens Glück zu wünſchen haben? 

— Auf dem ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
tage in Frankfurt a. M. kam es vorgeſtern gelegentlich 
der Berathung des Geſchäftsberichts des Parteivorſtandes zu 
ſehr erregten Auseinanderſetzungen über die Gehälter der 
ſozialdemokratiſchen Redakteure und Par⸗ 
tei⸗Angeſtellten. Wir beſchränken uns auf die Wieder⸗ 
gabe der Ausführungen Bebels, in welchen ſo ziemlich 
alle wichtigeren Geſichtspunkte, welche im Laufe der Debatte 
geltend Er wurben, berührt find: 

In Bezug auf dle Beſchäftigung in Parteigeſchäften verlangt 
man allgemein die Zubillſgung der günitigiten Bedingungen, in 
allen offiziellen der Bartet betriebenen Geſchäften wird die Maxi⸗ 
malarbeitszeit von 8 Stunden, die Feier des Maltages, jährlich ein 
Urlaub von 8 Tagen mit Lohnvergütung, die Beleittgung der 
Akkordlöhne verlangt und auch durchgeführt. Nach beiten Kräften 
bemüht man ſich, die Lebenslage der Arbeiter zu verbeſſern. In 
Bezug auf die geiſtigen Arbeiter aber, ja, Bauer, 
das iſt etwas anderes, da gelten auf einmal nicht 
die Geſetze von Angebot und Nachfrage, da be⸗ 
a die Lebensanſprüche der gei⸗ 
ſtigen Arbeiter. Wir leben in der bürgerlichen Geſellſchaft und 
kommen aus ihr nicht heraus. Aus der bürgerlichen 

chaft ſind unſere aeinigen Arbeiter hervor⸗ 
gegangen, wollen wir fie bei uns beſchäftt⸗ 
en, fo darf der Abſtand zwiſchen dem, was fie bei bürgerlichen 
lättern und dem, was ſie dei uns erhalten, doch nicht gar zu 
ſehr außzeinandergehen, ſonſt bleiben ſie eben in den höher bezabl⸗ 
ten Stellen, trotz all ihres Idealismus, weil der 
Unterſchied zwiſchen der jeweiligen Lebenslage, der ihnen bisher 
gebotenen Stellung und der, die wir ihnen bieten, gewiß nicht zu 
unferen Gunſten ausfällt. Bei der Beſchränkung der Gebälter auf 
3000 Mark kämen — abgelehen von Berlin — tbatſächlich nur elf 
Perſonen in Frage: Die Redakteure des „Vorwärts“, der Redak 
teur des „So zaldemokrat“, die Redakteure der Hamburger, Leipziger 
und Kölner Organe, der ‚Sej&äftefübrer und Kalftrer der Ham⸗ 
Burger Druckerei Diefe Gehälter dewegen ſich zwiſchen 3300 und 
4200 M., nur Carl Hirſch mit 5000 M. und Schönlank mit 
6000 M. fteben ſich deſſer. Wenn die Kölner und Leipziger aber 
50006000 M. bezahlen, jo werden fie auch wobl wiſſen, warum. 
Ste haben ſich gejagt, wenn wir dieſen Mann 
Haben wollen, fo müſſen wir ihn auch ausreichend 
bezahlen. Hirſch bat bel einem dürgerlichen Blatte 
6500 M. Gehalt gehabt. Glauben Ste denn daß er 
feiner gegenwärtigen Stellung 

verbliebe, wenn Sie den Berliner Antrag annehmen? 
Glauben Sie, daß Schönlank ſeine heutige Stellung beibehielte, 
wenn er nur 3000 M. erhielte, durch Privatarbelt — auch im 
der Partei — aber ein wett höheres Einkommen erreichen kann? 
Man wendet fceilich ein, daß man von 300 We. recht ſchön leben 
könne, und 95 Prozent der Steuerzahler haben ja noch weniger 
Einkommen, 85 Prozent 1075 weit weniger als 1000 k. Wenn 
wir nun 3000 M. nur deshalb bezahlen ſollen, weil 95 Prozent 
weniger bekommen, fo wäre es nur logiſch unter Hinweis auf dle 
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85 Prozent nur 1000 M. zu zahlen. Würde ein Nationalliberaler 
unter Anziehung der 45 Proz derjenigen, die ein Einkommen von 
weniger als 500 M. haben, dles für alle Arbeiter gleichmäßig feſt⸗ 
een wollen, jo würden wir dieſer Frechhelt gebührend entge gen⸗ 

eien; aber bei den geiſtigen Arbeitern in unſeren Ge⸗ 
ſchäf en, ja Bauer, das tft etwas anderez. Wollen wir die Opferfähig⸗ 
keit und die Opferwilligkeit der Genoſſen als Maßſtab gelten laſſen, 
fo find allerdings 3000 Mark noch viel zu viel und 1590 Mark 
müßten als Meximum gelten. Was den Zuſchuß Auers au betrifft. 
ſo iſt das nur ein kleines Entgelt für die erhöhten Aufwendungen, 
die Auer zu machen hat. Sehr bezeichnend war die Aeußerung 
Leglens, der ſich auf das Programm beruft, in dem kein Unterſchied 
zwiſchen geiſtiger und körperlicher Ardeit gemacht werde. Was 
in zukünftiger Geſellſchaft werden wird, wo 
man allerdinas dieſen Unterſchied nlcht 
kennen wird, kann uns doch heute nicht beitimmen, 
wo die Verhältniſſe der bürgerlichen Geſellſchaft maßgebend 
find für die Honorirung der quallfizirten und unq uallfi zirten 
Arbeit. Wenn ſich Legien auf den Idealismus beruft, der 
einzelne Parteigenoſſen zum Verzicht auf höheres Gebalt 
veranlaſſen fol, warum verzichtet er denn nicht für 
feine Perſon ge die Honorare vom foztalpolttiich n 
Centralblatt, die ja ungleich viel höher find, als die eines Bart-is 
organs. Iß der Parteitag aber der Meinung, daß für die Bart is 
beam len zu hohe Aufwendungen gemacht werden, nun aut, jo de= 
ſchnelde man die Gehälter; aber dann wähle man ſich auch 
eine Bartetleitung, die dleſen neuen Grundſätzen 
Rechnung tragen will und kann. Wir müſſen doch die 
Waare nach dem Marktwerth bezahlen. Vartei⸗ 
beamte ſollen keine Diäten erhalten. Das tft dach ein ganz un⸗ 

nniges Verlangen. Bet dem ſehr beſcheidenen Gehalt kann kein 

arteibeamter ohne Zuſchuß Berlin leben. Die Zuſchüſſe 
find auch ſehr beſcheldene. Berliner Barteibeamte erhalten 3 
Diäten, Berliner Abgeordnete, die ihr Geſchäft vernachläſſigen 
müſſen, 6 Mark, auswärtige Parteibeamte 6 Mark täglich und 
25 Mark monatlichen Wobnungszuihuß, auswärtige Abgeordnete 
aus bürgerlichen Berufen 9 Mark täglich und 25 M. monatlichen 
Wohnungsgeldzuſchuß. Das find gewiß nicht zu Hohe Diäten. 
Wir müßten auf eine ganze Reihe Intelligenzen 
verzichten, wollten wir die Diäten ſtreichen. Und an Intelli⸗ 
genzen iſt kein ſolch großer Ueberfluß. Für 3000 Mark bekommen 
wir nie und nimmer einen geeigneten Redakteur für den „Vor⸗ 
wärts“, Der zweite Redakteur des „Vorwärts“ bekommt Mi 
4200 M., während er vorher bei einer Wochenſchrift 5000 Mark 
hatte. Einem anderen boten wir 3600 M., er verzichtete dankend, 
well er als Korreſpondent mehr verdient. 


MWilitärifdes. 


= Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. v Hobe, 
Oberſt z. D., früger Rittm. im jetzigen 1. Schleſ. Drag.⸗Reg. 
Nr. 4 und Adjutant bei der 3. Div. in der Armee und zwar 
als Oderſt mit einem Patent vom 17. April 1892 dem Range 
eines Brigadekommandeurs und der Untforn des genannten Reg., 
bel den Offizieren von der Armee wiederangeſtellt und 1270 7 
dem V. Armeekorps zur Deienftleiftung überwieſen. eiler, 
Wallmeiſter der Fortifikatlon Poſen, zum Feſtungsbauwart 2. Kl., 
Zezulle, Intend.⸗Bureaudlätar bet der Intend. des V. Acmee⸗ 
korps, zum Intendantur⸗Sekretaria!s Aſſiſtenten ernannt. Buſch, 
Schroder, Küttner, Sek.⸗Lts. von der Inf 1. Aufg. des 
Landw.⸗Bez. Görlitz, zu Pr.⸗Lts.; Richter, Vizefeldw. von dem⸗ 
ſelben Landw.⸗Bez. zum Sek.⸗Lt. der Inf 1. Aufg., Gloeckner, 
Sck.⸗Lt. von der Reſerve des Niederſchl. Feld ⸗Art.⸗Regts. Ne. 5 
(Sprottau) zum Pr. Lt., Schwarz, Biz efeldw. vom Landwehr⸗ 
Bez. Sprottau, zum Sek.⸗Lleut. der Reſ. des 1. Oderſchl. Juf⸗ 
Reg. Nr. 2, Schnorrenpfeill. Merres, Vizewachtmeiſter 
von demſ. Landw⸗Bez., zu Sek. Lieuts. der Reſerve des Norſchleſ. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 5, Stephan, Vizefeldwebel von demſelden 
Landw⸗Bez., zum Sek.⸗Lieut. der Omdwehr Inftr. 1. Auf ebots; 
Pioletti, Abel, tzefeldwebel vom Landw.⸗Bez. Glozau, zu 
Sek.⸗Lieuts. der Reſerve des 3. Bo. Infanterie⸗Regts. Nr. 58, 
Pohl, Vizewachtmelſter von demſ. Landw. Bezirk, zum Sekonde⸗ 
Lieut. der Reſerde des Poſenſchen Feld Arttllerte⸗Regts. Ne. 20, 
edermann, Vz feldwebel vom Landw.⸗Bez. Liegnitz zum 
Sekonde⸗Lleut. der Reſerve des 2. Weſtpreußtſchen Grenad. Regts. 
Nr. 7, Heeſe, Vizewachtmeiſter von demſelben Landw.⸗Bezirk, 
zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des Schleswig⸗Holſteiniſchen 
Ulan en⸗Regts. Nr. 15, Theuner, Sek.⸗Lt. don der Reſerve des 
Inf.⸗Regts Nr. 132 (Lauban), Irgahn, Sek.⸗Ot. von der Inf. 
1. Aufg. des Landwehrbez. Lauban, zu Prem.⸗Lts. Elsner 
Bizeſeldwebel vom Landwebrbez. Hirſchberg, zum Sek.⸗Lt. d. 1 
des 3. Nlederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 50, Luke, Marks, 
eldwebel vom Landwehrbez. Poſen, zu Sekl⸗Lts. der Reſerve des 
1. Niederſchleſ. Inf⸗Reats. Nr. 46, Lehmann, Blzewachtmeiſter 
von demſelden Landwehrbezirk, zum Sek. Lt. der Reſerve ded Bol. 
Feld⸗Art. Regt. Nr. 20, Neumann, Vilefeldwebel von demſelben 
andwehrbezirk zum Sek. Lt. der Landw. Inf. 1. Aufg., Gen ge, 
Prem Oi. von der Infanterie 1. Aufgebots des Landwehrdezirts 
Samter, zum Hauptmann, Ulrich, Gel. t von der Infanterie 
I. Aufgebots des Landwebrdezirks Neutomiſchel Retzlaff 
Schiller, Set-Lis. von der at, 1. Aufg. des Sandwehrbeziıts 
Schrimm, v. Szcaantectt, Bizewachtmitr. von demſ. Landw⸗ 
Res, zum Sek.⸗ Ot. d.Reſ. des 1 Schleſ. Drag⸗Regt. Nr. 4, v. Gorzensti⸗ 
Oſtrorog, Btzewachtmir, von dem Landw.⸗Bez., zum Sek. 
Steut. der Ref. des Weſtpr. U.⸗Regts. Nr. 1, Schrader, Sek. 
Heut. von der Inf. 1. Aufg. des Landw.⸗Bez. Rawitſch, zum 
Prem. Lieut. befördert. v. Kaszyekt, Hauptmann von der Inf. 
1. Aufg. des Landw.⸗Bez. Schrimm, ein Patent ſeiner Charge veis 
iehen. Goeders, Sek. Lieut von der Reſ. des 2 Garde⸗Regts. 
u Fuß (Liegnitz, Hermes, Sek.⸗Oleut. v. d. Reſ. des 4. Garde⸗ 
Regis. z. F. (Bofen), zu Prem ⸗Lleuts. Pleb we, Vizefeldw vom 
Landw.⸗Bez. Rawfiſch, zum Sek.⸗Lieut. der Reſ. des 1. Gardbe⸗ 
Regts. zu . Weber, Prem.⸗Lieut. von der Ref. des Königta 
Eliſaberd⸗Garde⸗Bren.⸗Regts. Nr. 3 (Poſen), zum Hauptmann. 
Katjer, Preun.⸗Lieut. von 1. Aufz. des Garde Landw. Trat. 3 
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2 Sprottau) zum Rittmeiſter befördert. Waegner, Vizewachlm. 
vom Landw.⸗Bez. n e W., zum Sek.⸗Lieut. der Reſ. des 
Niederſchleſ. Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 5, Wirth, Mennecke, 
Vizewachtmeiſter vom Landw.⸗Bez. 4 Berlin, zu Sek.⸗Lieuts. der 
Rei. deſſelben Regts., Kuntze, Vizewachtm. von demſ. Landw.⸗ 
Bezirk, zum Sek.⸗Lieut. der Rei. des Poſ. Ulanen⸗Regiments 
10, Wendenburg, Vizewachtm. vom Landw.⸗Bez. Burg, 
72 Sek.⸗Lt. der Ref. des 2. Leib⸗Huſ.⸗Reg. Katierin Nr. 2, 
aegler, Wizefeldw. vom Landwehrbez. Halle, zum Sek.⸗Lt. der 
Rei. des 2. Nlederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 47 befördert. Freiherr 
v. Richthofen, Vizewachtmeiſter vom Landw.⸗Bez. II Breslau, 
zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 1. Schleſ. Drag. Reg Nr. 4. Frhr. 
v. Strachwitz, Vizewachtmeiſter von demſ. Landwehrbez., zum 
Sek.⸗Ot. der Reſ. des Pos. Ulanen⸗Reg. Nr. 10. Kernchen, 
Bizefeldwebel vom Landw. Bez. Ratibor, zum Sek.⸗Lt. der Rei. 
des 3. Poſ. Inf. Reg. Nr. 58, Fiſcher, Sek.⸗Ot. von der Reſ. 
des 2. Niederſchl. Inf. Reg. Nr. 47 (I Münfter) zum Prem.:Lt., 
Dyckhoff. Vizefeldwebel vom Landw.⸗Bez. Köln, zum Sek. Lt. 
dec Reſ. des 3. Nlederſchl. Inf. Reg. Nr. 50 befördert. — Lütt ⸗ 
ringshauſen, Vizefeldwebel vom Landw.⸗Bez. Hannover, zum 
Sek.⸗Lt. der Ref. des 2 Weſtpr. Grenad.⸗Reg. Nr. 7, Schilling, 
Sek ⸗Lt., von den Jägern 1. Aufg. des Landw.⸗Bez. Görlitz, zum 
Pr.⸗Lt. befördert. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 23. Okt. Die Nachricht, 
daß Prof. Dr. Leyden in acht Tagen nach Berlin zurück⸗ 
uk bren gedenke, wird nach der a le von unterrichteter 
eite als völlig unbegründet bezeichnet. Ueber die Rückkehr iſt 
vor der Hand noch nichts entſchieden. 

Prof. Virchow iſt, wie verlautet, verhindert, in der 
Mittwochſitzung der Medtziniſchen Geſellſchaft zu erſcheinen, und 
wird wahrſcheinlich ſeine Erklärungen gegen die Behrin g'ſchen 
Angriffe zun ächſt ſchriftlich niederlegen. 

n dem ſtarken Gedränge, das am Mittwoch 
am Potsdamer Bahnhofe bei der Anweſenhelt des Königs von 
Serbien herrſchte, bat eine hohe Perſönlichkeit das Großkreuz 
des Rothen Adlerordend, das mit Edelſteinen beſetzt 
if, verloren. Der Droſchkenkutſcher Paul 8 Lau⸗ 

raße 41, hat den Orden gefunden und bei der General- 
ordenskommiſſion niedergelegt. 

Während der Fahrt auf der Stadtbahn er⸗ 
blindet iſt ein Kaufmann R. Derſelbe beugte ſich während der 

ubrt weit aus dem Fenſter hinaus, verſpürte plötzlich einen 
chenden Schmerz im rechten Auge und nahm eine völlige Er⸗ 
Undung deſſelben wahr. Ein Augenarzt ftellte ein völliges Ver: 
ſagen der Sehkraft feit, hervorgerufen durch Eiterſatz am Augen⸗ 
nerv, welcher durch Zugwind herbeigeführt worden war. Wenn 
auch eine Hellung anzunehmen iſt, dürfte doch eine andauernde 
Schwäche des erkrankten Nervs zurückbleiben. 

Erſchoſſen hat ſich geſtern im Hotel de l'Europe (Tauben⸗ 
ſtraße) ein junger Mann. Aus binterlaſſenen Papleren geht ber» 
vor, daß es ſich um den 21 Ihre alten Landwtrih Kurt Raſchke 
handelte, der ein Sohn des früheren Lleutenants R. aus Erkner iſt. 

+ Ein Heilſerum gegen Tuberkuloſe iſt das jüngſte Pro⸗ 
dukt der Serumtherapte, und der Forſcher, welcher dleſes Mittel 

funden zu haben glaubt, iſt wiederum ein Schüler Robert Kochs, 
Er Dr. Viquerat aus Genf. Während man eben noch be- 
terig die Reſultate vernimmt, welche das Diphtherte⸗Antitoxin 
Bier und dort erzielen läßt, kommt die Kunde, daß Dr. Viquerat 

Blutſerum der Eſel und Mauleſel ein nach ſeiner Meinung 

er wirkendes Mittel gegen Tuberkuloſe entdeckt habe. Er gin 

von aus, daß dieſer Krankheit nur durch Igjektton eines Serum 
eines für die Tuderkuloſe immunen Thleres beizukommen ſel. Ein 
olches Thler iſt nun der Esel, dem man ganz ungewöhnliche 
engen einer Bouillon⸗Kultur des Tuberkel⸗Bazillus einverlelben 
kann, ohne daß er erkrankt. Sechs Wochen nach einer ſolchen 
Injektion find bei ihm alle Spuren verſchwunden, und es wird 
nun das Heilſerum in der bekannten Welſe entnommen und durch 
uſatz von 0,5 0,75 prozentiger Karbolſäure konſervirt. Das 
ittel fol die Eigenſchaft beſitzen, den Ausbruch der Tuberkuloſe 
zu verhindern und der Krankheit ſelbſt Einhalt zu thun. We⸗ 
nigſtens will Biquerat ſchon Erfolge erzielt haben, welche alle 
bisherigen in den Schatten ſtellen. Jeden dritten Tag injtzirte er 
feinen Patienten 12 Kublkcentimeter des Serums. J Be⸗ 
richt in der engliſchen Zeitſchriſt „The Lancet“ werden 25 Fälle 
von chirurgiſcher und Lungentuberkuloſe angeführt, von welchen bei 
13 die Kur beendet iſt. 12 dieſer Fälle (Lungentuberkuloſe im 1. 
bi; 3. Stadium, Flſteln nach operkrier Knochentubexkuloſe, kalte 
Abſceſſe, Drüſeninfiltratlon, Cartes, Laxynx⸗ und Blaſentuberkuloſe) 
d gedeilt, während die übrigen zwölf Fälle noch In Behandlung, 
aber ſchon weſentlich gebeſſert ſind. In einem Falle, 4. Stadium 
der Lungentuberkuloſe, wurde die Behandlung ſiſtirt. In der 
Lancet“ unterwirft Gounger dieſe Publikatlon einer ſcharfen 
Kritik. Die mitgetheilten Fälle ſeien ſo knapp beſchrleben, daß 
man ſich danach kein a ges Urtheil bilden könne. Die von 
Biquerat ausgeführten Thierverſuche — Heilung von Impftuber⸗ 
kuloſe bei Meerſchweinchen — jeten zu ſpärlſch. Ein abſchließen⸗ 
des Urtheil über das ganze Verfahren ſei daher unmöglich 
und weitgehender Skeptizismus gerechtfertigt. 

+ Ein Portepeefähnrich v. B. im 14. Husarenregiment in 
Kaſſel unternahm in ſeiner Wohnung einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er einen Revolverſchuß auf ſich abgab. Die 
Kugel drang in die linle Seite; die Verletzung ſoll jedoch nicht 
leber gefährlich fein. Der kaum 18jährige junge Mann hat, der 
Set Ztg.“ zufolge, in einem Briefe an feine Eltern das 

n des Examens als Motiv ſeiner That an⸗ 
gegeben. 5 

Fünf Könige für einen Thron. Emillo Caſtelar er⸗ 
zählt nachſtehende Aneldote in der „Nouvelle Revue Internatio⸗ 
nale“: Auf einem Balle, welchen Marſchall Mac Mabon während 
des Ausſtellungsjahrs 1878 in Elyſée gab, begegneten Königin 

ſabella II. und Amadeus I. von Savoyen einander. Die ent⸗ 
zonte Königin war äußerſt llebenswürdig mit ihrem Nachfolger 
und lud denſelben ein, fie in ihrem Palais de Caſtille zu beſuchen. 
Dieſer verfehlte nicht, der Einladung nachzukommen, und — 
am Eingange mit dem Herzog von Montpenfter, der bekanntlich 
ebenfalls Anſprüche auf den ſpaniſchen Köntasthron gemacht und 
dem er dle Krone weggenommen hatte. Im Laufe des Beſuchs 
trat ein junger, kühn ausſehender Mann ein, den Königin Iſabella 
rem Gaſte fo vorſtellte: „Mein Vetter Don Carlos.“ Amadeus 
lte ſich ſchon etwas unbehaglich, ſeinen ehen aligen Mitbewerber 
und ſeinen Gegner in dem gaſtlichen Haufe ang troffen zu haben, 
als der Beſuch des Marquls de Molins, Botſchafters Sr. Majeſtät 

Alfonſo XII., angemeldet wurde. Fünf Könige von Spanien in 
einem und demſelben Salon verſammelt oder vertreten, das war 

dem guten Amadeus denn doch zu viel: er griff nach ſeinem Hute, 
verabſchiedete ſich ſehr höflich und eilte von dannen. 

+ Ein Bürgermeifter- Duell. Bei Saarbrücken fand am 
Montag ein Duell zwiſchen dem Bürgermeiſter Johannes Feldmann 
von Saorbrücken und dem Bürgermeiſter Neff von St. Johann 
ſtatt. Keiner wurde verletzt. Bürgermeiſter Neff hatte in öffent⸗ 
licher Stadtraths⸗Sitzung behauptet, daß „trotz der gegentheiligen 
Erklärung des Saarbrücker Bürgermeiſters“ im Jahre 1893 amt⸗ 
ch Verhandlungen über den Neubau eines Bezirkskommandos in 
Saarbrücken geführt worden ſelen. Nach mehrfachen weiteren 
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Relbunzen zwiſchen den beiden Bürgermeiſtern drängte Bürger⸗ 
meiſter Feldmann zu einem Zwelkampfe. 

Heiteres. Keiner vorgeſchrieben. Der franzöftiche 
Schauſpteler Tatllade trat als Othello in einer Bearbeitung des 
Shakeſpeareſchen „Othello“ im Odeon in Paris auf. Es wor 
Generalp obe, zu der die Pariſer Kritik zahlreich erſchlenen war. 
Otbellc⸗Taillade ſchmettert mit wilder Stimme die vorgeſchriebenen 
Worte in die Höhe: „Giebt es denn keinen Donner mehr da 
oben?“ „Es tft keiner vorgeſchrieben, Herr Talllade“, 
echot der Maſchinenmeiſter aus den Sofſiten berunter ... 

Lokales. 
Bofen, 24. Oktober. 

z. Ruſſiſche Aus wanderer. Geſtern kamen auf dem h'efigen 
Centralbahnhoſe 16 ruſſtiche Auswanderer, welche auf ihrer Rück⸗ 
reife aus Amerika nach ihrer Hetmath begriffen waren, vollſtändig 
mittellos an. Die hieſige Pollzet⸗Direktion nahm ſich der Aermſten 
inſofern an, als fie dieſelben mit den nothwendigen Retſemitteln 
verſah und ihnen die Weiterrrtie bis zur Grenze ermöglichte. 

2. Als „ehrliche Spitzbuben“ bezeichnen ſich die Diebe, 
welche einem Reſtaurateur vor einigen Tagen aus deſſen Garten 
eine Glaskugel ſtahlen. Der Beſitzer erhielt dieſelbe geſtern per 
Poſtpacket zugeſandt, welchem ein anonymer Zettel 82 . auf dem 
„die ehrlichen Spitzbuben“, wie ſie ſich nennen, ihren Beſuch noch 
in dieſer Woche ankündigen. 


Aus der Provinz Poſen. 


U Bromberg, 23. Olibr. [Unſere Waſſerleitungs⸗ 
und Kanaltſatilons frage.] Dem Vernehmen nach hat der 
Magiſtrat in ſeir er geſtrigen Sitzung in der W ſſerleitungsfrage 

ch dahin ausge 'prochen, daß die Entnahme des 3 fjeıd zur Waſ⸗ 
erleitung aus der Brahe nimmermehr erfolgen könne und wird 
event,, um dies den Miniſtern und der Regterung zu beweiſen, ſich 
nochmals ein Gutachten von wiſſenſchaftlichen Mutoritäter beſchaf 
fen. Sollte auch dann die Entnahme des Waſſers für die Brom⸗ 
berger Waſſerleitung aus der angrenzenden Forſt verweigert wer⸗ 
den, ſo iſt der Magiſtrat entſchloſſen, die bereits vorhandenen Vor⸗ 
arbeiten, welche ſchon den Betrag von 30 00 M. verſchlungen ha⸗ 
ben, ad acta zu legen. Wir können die Abſicht des Maglſtrats 
Ba: ae finden, umſomehr, als der ganzen Waſſer⸗ 
ettungs⸗ 
rigkeiten in den Weg glegt werden können. So iſt die 
Frage, ob Kläranlage, Klärverfahren oder Rleſelfelder zur 
Anwendung kommen ſollen, noch nicht für alle Theile feſtſtehend 
und man befürchtet, daß die königliche Regierung bei der Kanali⸗ 
Fe ähnliche Schwierigkeiten erheben wird, als wie ſie es 
n der We ſſerleitungsfrage durch die Verſagung der Entnahme des 
Pre aus der Forſt gethan hat. Während der Magtitrat in 
der Kanaliſationsfrage f ſt auf dem Standpunkte des billigeren und 
bereits bewährten Klä verfahrens ſteht, hat ſich die Regierung für 
Rieſelfelder erklärt. Es tft in der Toat bedauerlich, daß dieſer für 
Bromberg ſo wichtigen Angelegenheit ſo viele Hinderniſſe in den 
Weg gelejt werden. 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 23. Oktober 1894. — 4. Tag Vormittag. 
Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 

1 Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

98 143 242 311 430 643 741 930 1139 96 591 798 860 2014 27 162 

241 56 346 73 548 662 723 926 3045 80 385 493 999 4018 66 (600) 89 

110 340 447 89 527 716 55 858 (500) 944 5137 43 362 96 487 553 719 

26 846 958 86 6077 143 (500) 580 (500) 807 917 7011 23 41 153 (500) 

60 214 396 403 83 (500) 638 8013 32 188 99 423 549 783 9036 73 
(600) 229 84 (1500) 524 61 90 639 (300) 95 756 934 (500) 

10117 55 213 (16500) 75 393 741 929 (1500) 11179 85 298 584 719 
953 12120 29 53 99 291 353 57 486 544 93 603 28 44 734 847 13219 
21 (1500) 91 480 505 908 14108 (1500) 461 769 836 968 15105 13 35 
545 700 16153 274 (3000) 503 16 58 98 17032 51 156 257 487 98 849 
92 18295 324 452 56 533 883 19015 19 132 57 75 92 (3000) 366 75 
409 73 844 904 

20013 88 225 27 92 339 551 64 650 56 760 81 84 21108 348 
415 760 84 22134 214 366 98 563 69 654 753 859 23037 194 309 
781 24150 51 (500) 64 261 33% 57 425 532 (600) 85 700 1 35 812 970 
25021 24 60 65 93 234 399 605 716 60 868 903 (3000) 26099 189 
208 71 422 654 56 70 740 27111 27 310 22 86 542 640 64 747 835 
300) 962 28036 71 133 39 58 228 336 38 75 710 812 29149 244 49 

8 (300) 455 811 933 74 1 89 

30309 504 691 749 870 83 31228 46 391 420 516 660 768 993 
32019 52 563 980 33049 83 112 96 394 634 784 816 34382 436 617 
46 763 839 952 35011 70 126 93 277 517 (300) 61 (1500) 609 863 
906 63 36114 57 326 95 (300) 421 (500) 84 757 (1500) 66 904 37103 
58 212 444 82 578 689 884 (3000) 38018 85 141 (3000) 362 (500) 
517 95 780 2 934 39162 317 30 84 (300) 538 68 704 839 

40094 97 339 404 28 550 604 29 42 789 948 41082 131 43 (500) 
556 65 (30 ) 674 879 952 (500) 42005 225 60 48% (500) 670 731 37 70 
985 43088 103 (300) 44 63 236 97 713 973 44087 160 241 99 341 
437 40 501 739 48 45000 176 649 53 909 46051 58 113 51 247 61 
371 85 462 767 864 922 29 47308 99 407 670 725 56 864 81 48064 
(1500) 107 545 856 (10 000) 935 49047 109 297 317 533 84 833 98 
936 38 


50112 281 396 530 67 719 86 90 (300) 889 (1500) 993 51027 
(309) 150 672 (15%) 771 891 5312 618 787 53001 20 45 49 52 137 
75 264 510 30 937 43 54237 (500) 815 (3000) 55188 275 574 763 80 
990 56194 301 01 22 514 786 831 37205 43 961 58046 48 135 52 
313 (3000) 18 475 78 545 602 20 47 731 55 838 49 (300) 59029 (3000) 
79 180 245 59 79 (3000) 86 312 63 730 33 54 

60323 679 753 88 802 970 76 (3000 661119 224 99 394 583 92 
621 821 930 62198 261 78 393 408 81 852 925 (3000) 87 63017 82 
115 80 285 387 427 622 64004 152 82 298 365 578 776 879 911 Ah 93 
65062 (1500) 99 (1500) 209 70 447 538 706 73 98 836 66116 45 204 
343 626 51 99 772 949 67035 92 126 477 616 (500) 45 792 941 68037 
241 = 449 (1500) 583 631 70 90 788 952 82 69112 328 29 (15%) 58 
620 729 78 - 

70003 298 371 511 628 812 21 71013 19 49 59 125 424 46 (500) 
541 49 51 98 699 707 65 952 72033 53 (51.0) 333 445 691 712 73076 
116 40 464 515 97 604 774 837 74080 116 243 (300) 546 58 #67 780 
856 79 86 75259 89 334 (300) 38 64 532 54 607 740 7126 973 77231 
546 661 765 801 78072 89 92 (500) 130 292 330 465 802 59 991 79103 
266 394 489 537 (3000) 65 75 (3000) 844 (1500) 947 73 

80040 162 410 92 526 632 42 997 81042 102 422 610 718 82148 
(300) 59 68 (1500) 231 377 92 998 83014 65 185 383 604 40 718 83 841 
74 (500) 989 (500) 84172 271 334 487 753 86467 85064 194 (300) 
422 577 696 857 927 86012 53 129 69 453 (500) 531 648 704 41 63 
(500) 87028 319 75 (1500) 497 601 43 701 49 838 900 77 88361 411 
621 722 89129 36 56 377 458 550 63 79 89 

90057 167 76 (500) 279 97 (500) 451 504 673 863 911 91028 
39 (500) 64 225 603 6 824 26 84 94 92009 52 58 95 172 353 (500) 
73 449 61 82 561 699 751 53 (3000) 890 911 93148 98 527 791 

94½%2 (300) 70 75 370 651 790 827 60 (3000) 71 916 95172 306 5% 
87 760 942 72 96016 72 (3000) 165 222 361 79 424 (3000) 29 84 566 
703 7 29 908 18 97022 93 292 580 637 978 98189 532 602 11 773 
52 (3000) 918 37 (5000) 59 99088 154 69 275 313 (300) 53 560 98 
808 (300) 70 

100058 210 41 329 39 55 65 434 60 546 737 953 76 87 101237 
47 397 (300) 455 520 84 660 717 87 8:3 68 102002 67 95 723 (300) 
889. 103132 301 22 40 404 580 864 90 104000 43 76 86 210 417 515 
18 654 850 (300) 914 (500) 17 36 (500) 49 (500) 60 105117 235 448 
768 97 106041 45 (3000) 66 149 349 427 43 44 96 596 681 88 821 63 
931 62 107089 162 (500) 230 484 503 670 913 96 108118 54 60 683 
710 91 997 109338 (500) 4 6 67 628 772 841 

110231 575 85 (300) 974 111017 88 423 74 593 802 112050 
125 30 49 62 351 76 410 652 845 113060 98 145 (10 000) 64 201 6 300 


und Kanaltſattonsfrage noch manche andere Schwle Fiſch 
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Celearaphiſche Nachrichten. 


Berlin, 23. Olt. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht im 
Anſchluß an die Mittheilung der am 20. Okt. dem Kaiſer 
überreichten Adreſſe der oſtpreußiſchen Deputa⸗ 
tion des Bundes der Landwirthe den Wort⸗ 
laut der Antwort des Kaiſers: „Meine Herren! 
Ich freue mich aufrichtig, daß Sie hierher gekommen ſind, um, 
meiner Aufforderung in Königsberg folgend, ſich vertrauensvoll 
an Ihren König zu wenden. Ihr Erſcheinen iſt mir Beweis, 
daß meine damaligen Worte von Ihnen und den zahlreichen 
Männern, welche Sie vertreten, richtig erfaßt und daß Sie 
geſonnen ſind, den Wegen, die ich in landes väterlicher Für⸗ 
ſorge vorgezeichnet habe, zu folgen. Es gereicht mir zur Be⸗ 
fetedigung, daß meine Hoffnung, die Oſtpreußen würden auch 
jetzt in erſter Linie ihrem Könige in dem Kampfe für Re⸗ 
ligion, Sitte und Ordnung folgen, ſich ſchon jetzt zu erfüllen 
beginnt. Seien Sie verſichert, meine Herren, meine Sorge für 
die Landwirthſchaft, die großen und die kleinen Bauern, wird 
nicht nachlaſſen, wie ich andererſeits zu Gott vertraue, daß, 
wenn alle wohlgeſinnten Theile der Nation ſich um mich 
ſchaaren, es möglich fein wird, unſer theures Vaterland ohne 
ſchwere Erſchütterungen durch die Kämpfe hin durchzuführen, 
welche zerſetzende Beſtrebungen uns aufnöthigen. Ich danke 
Ihnen, meine Herren, für Ihre Kundgebung. Grüßen Sie 
mir Ihre mir ſo liebe Heimath!“ 

Berlin, 23. Okt. Laut tele zraphiſcher Meldung an das Ober⸗ 
Kommando der Maxine iſt S. M. S. „Stein“, Kommandant 
Kapitän zur See v. Wiete sheim, am 23. d. Mts. von Gibraltar 
nach Neapel in See gegangen. 

Varzin, 23 Okt. Gegenüber anders lautenden Gerüchten 
kann feſgeſtellt werden, daß das Befinden des Fürſten und der 
Fürſtin ismarck triß des ſchlechten Wetters ein be» 
friedigendes fit. 

Bremen, 23 Okt. Die Rettungsſtation Rügenwaldermünde 
telegraphtrt: Am 23. Oktober von einem verunglückten 
8 erboot 3 Perſonen durch das Rettungsboot gerettet. 

München, 23. Okt. Der Kommandeur des I. Armee⸗ 
korps, Arnulf Prinz von Bayern, übergab heute 
Vormittag im Namen des Prinz⸗Regenten Luitpold mit kurzen 
Worten im Hofe der Türkenkaſerne die neuen kurz vorher 
katholiſch geweihten Fahnen der vierten Botaillone des 
erſten bayeriſchen Armeekorp; an die betreffenden Deputationen. 
Außer den hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes nahmen daran Theil: der Herzog von 
Genua, der Kriegsminiſter Freiherr v. Aſch, der General- 
adjutant Graf v. Lerchenfeld u. A. Ein Parademarſch 
ſchloß die Feier. — In Würzburg übergab der Kom⸗ 


491 536 74 692 996 114087 155 76 201 551 (1600) 7 986 11804 
204 487 (300) 506 (500) 676 767 920 40 59 901 116091 840 A a. 
623 773 838 117190 285 87 (300) 336 43 410 736 99 (300) 942 63 
66 (1500) 118144 50 63 304 681 742 804 941 56 119051 180 215 
12 75 5 na 
6 5 + 821 32 121057 36 52 9 
122224 53 337 570 7 95 (3000) an 54 3% MAN 8 4 2 
124380 47; 513 24 72 644 732 49 820 24 925 90 125140 207 31 (500 
97 306 42 82 579 723 826 60 126121 87 314 20 (500) 57 430 5 5 24 
628 127004 134 60 92 96 505 517 629 80 863 932 128 09 (300 1 328 
— — 344 434 810 129045 77 124 48 (500) 205 367 451 69 529 39 48 
1:30002 76 109 360 (500) 422 28 608 97 716 822 131206 389 430 
91 566 132001 (3000) 2 22 82 267 367 78 438 551 658 744 831 949 133000 
(3000) 8 (1500) 322 411 23 26 748 134035 92 435 36 718 838 135174 
203 (300) 43 60 341 90 444 72 535 (300) 94 815 136051 138 (300) 219 
91 437 97 577 711 809 137091 149 229 32 45 623 47 711 977 148055 
401 11 (3000) 821 37 932 89 139043 56 208 16 491 97 561 752 (3000) 

140191 263 83 (500) 359 445 510 14 698 744 827 930 141054 (3000) 
155 360 414 28 29 573 78 623 937 142144 362 82 452 534 96 664 98 
811 968 143001 34 51 322 37 (300) 73 85 404 45 55 586 674 79 763 
940 96 144138 399 409 529 (3000) 63 613 23 14502 16 240 58 474 
507 14 76 662 760 932 33 146016 69 (5000) 235 42 56 90 (5000) 492 
99 730 852 147174 375 83 (300) 462 751 998 148093 102 8 54 55 
415 87 551 857 (1500) 73 95 149065 147 212 39 362 426 92 789 858 

150197 512 60) (3000) 703 861 151456 602 29 739 900 152293 
(3000) 361 97 550 666 69 84 923 153085 118 262 91 301 562 662 98 
869 89 154150 87 (1500) 377 81 606 824 (5000) 914 155073 190 215 
366 84 493 524 673 868 72 927 156106 19 256 372 (1500) 767 80 971 
157244 (3000) 432 626 710 22 23 43 828 (1500) 158002 21 215 84 
633 74 (500) 742 80 911 (600) 159194 265 311 492 545 654 701 4 
29 890 959 87 

16073 201 310 441 42 44 636 796 839 (1500) 78 M4 161054 
90 (1500) 230 325 521 75 637 841 86 975 162023 70 82 87 91 161 469 
553 636 886 95 163006 9, 101 50 (10000) 213 (300) 90 724 900 9. 
164639 754 94 98 165288 89 318 597 753 967 166022 576 636 827 
932 167079 155 61 286 449 577 78 973 (300) 168023 275 (00) 391 
409 550 633 75 808 13 595 169149 594 629 67 

170025 39 165 445 517 608 875 964 17,016 141 238 395 479 736 
85 852 993 172146 63 340 45 403 896 173022 88 412 669 9: 84 
943 174093 135 59 561 638 98 922 23 175126 29 245 64 36 84 504 
651 776 915 29 176018 (300) 33 123 35 89 296 549 60 716 71 (50 „ 
892 928 56 177003 70 89 109 16 667 802 60 970 76 178009 19 (3000) 
45 145 334 8) 412 505 32 792 818 75 179004 40 115 274 312 (3000) 
47 547 669 7:6 24 867 941 85 98 

100071 103 218 19 302 56 466 517 65 76 7:6 32 928 181115 277 
541 672 933 39 80 182256 67 81 322 39 60 519 635 (3000) 69 30 
781 919 183159 214 497 521 719 48 83 813 99 938 181172 298 347 
482 556 675 752 807 28 61 92 935 185006 8 50 307 62 409 548 635. 
823 938 65 72 186013 38 240 60 95 315 35 54 520 855 81 94 885 981 
95 187046 (50% 215 (1500) 75 84 448 (15%) 537 686 816 74 188176 
225 493 793 812 189158 327 54 526 652 58 837 99 909 

190140 963 69 19152 215 27 389 409 632 64 903 192137 (15) 
81 86 317 85 426 634 (300) 43 771 840 1936026 (300 0 188 358 59% 
665 76 (300) 731 831 38 194265 497 515 621 (500) 86 757 (500) di 
989 195009 (30000) 116 230 53 764 94 913 196200 343 60 68 42% 
511 (1500) 39 91 648 913 14 197010 280 483 514,773 831 198042 56 
198 458 90 (300) 506 (800) 753 56 870 83 (800) 199288 312 94 428 
708 46 850 71 951 69 (1500) 

200039 175 332 92 503 643 (1500) 50 708 11 808 941 58 201136 
242 557 621 58 725 43 72 979 202 58 208 35 47 69 430 44 50 5 4 
626 754 950 94 203064 72 108 239 361 300) 435 45 517 19 45 714 
967 79 204034 362 435 932 205132 37 75 80 514 705 78 206144 
204 335 440 41 681 787 98 863 89 2070 6 152 43 14 76 699 814 
208091 134 202 22 439 53 71 76 694 898 949 209024 304 10 43 401 
697 757 803 67 

210011 18 350 84 94 511 63 740 926 31 211089 (500) 104 68 95 
246 520 78 814 945 212082 33 222 32 611 741 8-5 956 57 213070 148 
67 (1500) 86 231 (3000) 47 344 52 415 518 22 744 (500) 829 74 87 971 
214073 303 489 6:0 851 924 36 215304 509 711 51 (50% 844 910 
216178 273 695 738 947 217441 610 706 816 72 80 908 (1500 69 
(3000) 79 218055 71 159 (500) 70 232 43 51 92 331 58 79 688 880 971 
219232 39) (3000) 616 81 (3000) 767 879 

220023 (3000) 71 163 91 (500) 273 80 364 435 521 736 39 850 992 
221213 313 69 540 648 87 716 42 75 222071 (500) 136 97 (1500) 323 
548 52 55 768 73 814 973 223660 67 75 791 835 36 978 95 221108 
18 289 424 82 969 (500) 86 225004 104 31 86 317 85 434 79 (600) 
580 (1500) 


mandeur des II. Armeekorps, General der Infanterie v. Par⸗ 
ſevol, in emer ähnlichen Feier die neuen Fahnen an die 
Regimenter des II. Armeekorps. 


Wien, 23. Okt. Wie das „Milltär⸗Verordnungsbl.“ meldet, 
ernannte Katſer Franz Joſef den Generalmajor Beck von Nor⸗ 
denau zum Gente⸗ General⸗Inſpektor und betraute den General⸗ 
. Woat mit Wahrnehmung der Geſchäfte des General⸗Bau⸗ 

ektor'. 

Der Kaiſer verlieh dem bisherigen türkiſchen Botſchafter Zi a 
Paſcha anläßlich ſeines Scheidens von dem hieſigen Poſten das 
Großkreuz des St phans⸗ Ordens. Wie die „Bol. Corr.“ erfährt, 
iſt der bisherige türliſche Botſchafter in Teheran, Ghalib Bey, 
für den bieſigen Poſten in Ausftcht genommen. 

Wien, 23 Okt. Der König von Griechenland iſt mit 
dem Prinzen Georg beute früh 7 Uhr 20 Min. nach Fiume a b⸗ 
gereiſt. Der Erbprinz und die Erbprinzelfin von Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen werden Abends nach München abreiſen. 

Nürſchan (Böhmen), 23. Okt. In der vergangenen Nacht 
explodtrte in einem von mehreren Bergleuten bewohnten Haufe 
eine Dynamttpatrone. Das Haus wurde leicht beſc ädlgt; die 
Fenſter wurden zertrümmert und [die Thürpfoſten herausgeriſſen. 

Trieſt, 23. Okt. Die Pacht „Sphakterta“, an deren Bord ſich 
der König von Griechenland befindet, iſt aus dem Hafen 
von Fiume ausgelaufen. 

Nom, 23. Okt. Morgen wird unter dem Vorſitz des 
Papſtes die erſte Konferenz behufs Wiederver⸗ 
einigung der diſſidirenden orientaliſchen 
Kirche mit der römiſch katholiſchen ſtattfinden. 

Rom, 23. Okt. Ein heute vertheiltes Grünbuch betrifft die 
Einwanderung der Itallener in die Unionſtaa⸗ 


nen und ſtellt das Einverſtandniß des ſtalteniſchen Botſchafters in || 


Walhington mit der Regierung der Vereinigten Staaten über die 
zu treffenden Maßnahmen feſt. » 
Paris, 23. Okt. Der Wiederzuſammentritt der Dep u- 
tirtenkammer vollzog ſich in Gegenwart zahlreicher De⸗ 
utirter ruhig. Unter den eingebrachten Interpellationen be⸗ 
det ſich eine von Paſchal Grouſſet über das Komplot 
der Boulangiſten, eine andere von Lavy und Chaſſaing 
über die Cen puis⸗ Angelegenheit, ferner eine ſolche von Aly pe 
über Madagaskar u. |. w. 
geſetzt war, wurde in die Berathung der Interpellation Grouſſet 
eingetreten. Grouſſet fragte an, warum die Regierung, wäh: 
rend ſie nach den neuerlichen Zeitungsangaben die in dem ehe 
maligen boulangiſtiſchen Komplot bloßgeſtellten 
Monarchiſten nicht verfolgte, für die von dem Staatsgerichts⸗ 
8555 Verurtheilten keine Amneſtie gewähre. Der Miniſterprä⸗ 
ent Du puy erklärte, durch den Beſchluß des Staatsgerichts 
hofes ſei die boulangiſtiſche Angelegenheit erledigt worden; er 
erinnerte daran, daß die Kammer vor Kurzem die Amneſtie 
verworfen habe und erklärte, daß die Regierung keines wegs 
unter der Oberhoheit der Rechten ſtehe. Darauf wurde die 
einfache, von der Regierung angenommene Tagesordnung mit 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 23. Oktober 1894. — 4. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 


334 39 460 822 909 8217 71 86 91 306 440 568 772 826 48 50 962 9047 
107 34 499 595 634 898 (1500 983 

10087 (300) 210 644 93 746 (800) 825 961 11024 (3000) 60 186 
(501) 88 97 351 60 (3000) 438 94 750 77 952 80 12246 302 564 91 661 
800 6 52 984 13146 226 495 535 57 730 844 14175 256 473 522 79 
89 653 73 87 787 849 985 15010 28 197 511 80 848 920 57 (1500) 
16018 93 174 261 63 344 478 564 630 57 17045 133 36 416 513 17 24 
64 78 601 10 861 974 18242 407 513 610 766 911 19032 97 103 28 
44 235 317 63 629 31 51 776 805 62 900 

20074 403 83 98 617 728 21065 75 293 316 (500) 82 638 91 (500) 
726 67 876 935 36 49 (1500) 54 22067 91 125 35 416 65 695 838 
23128 247 62 357 420 82 96 517 (300) 601 48 713 73 939 50 96 24216 
310 52 90 480 842 25166 (500) 305 27 (500) 892 26080 159 86 88 
341 82 446 640 41 726 66 824 88 62 27042 (1500) 184 430 (300) 522 
40 689 777 28202 590 708 892 971 29033 180 356 450 508 753 57 
88 859 940 (1500) 

30362 (1500) 72 405 (3000) 78 (3000) 582 83 746 807 43 31176 
95 235 95 615 771 (3000) 819 45 988 32214 15 358 451 632 706 45 84 
860 938 41 98 33028 33 66 157 60085 80 388 658 725 952 34030 93 
216 28 74 90 99 463 500 867 916 5 82 35092 371 415 90 562 687 
727 52 (5000) 871 939 36003 741 915 24 37225 90 410 62 69 96 544 
617 (1500) 32 53 38047 185 307 663 79 773 39339 76 406 22 58 89 
628 76 (3000) 895 96 

40098 118 282 83 610 659 768 877 (300) 41333 427 31 (500) 544 
649 735 838 40 (3000) 904 42174 211 899 439 615 889 93 934 43070 
82 242 384 422 515 92 854 (3000) 44013 183 (500) 425 27 540 667 
805 (300) 45018 329 427 95 650 46070 121 270 348 553 628 713 20 
26 63 91 937 90 47064 123 206 15 338 583 930 61 48209 (500) 10 
63 77 (1600) 326 580 630 793 49262 622 (3000) 905 (3000) 

50066 134 216 77 447 505 21 62 73 751 (500) 895 91 27 38 
51180 226 45 485 602 751 891 52,9 45 72 204 342 687 732 36 86 
(500) 807 918 20 (500) 58295 365 435 825 54120 45 244 70 (500) 76 
974 730 813 71 98 907 90 55000 17 98 274 305 (300) 437 507 840 
(300) 88 966 98 (300) 56071 108 214 (3000 48 76 326 433 531 741 996 

7507 17 85 (1500) 667 98 753 55 851 940 58041 208 82 417 73 617 
59030 (500) 44 55 159 214 90 418 502 8 856 62 68 


837 47 905 81 


Nachdem die Tages ordnung feſt⸗ 


315 gegen 155 Stimmen genehmigt. Die Jaterpellation be⸗ 
treffend Madagaskar wurde nach Uebereinkunft zwiſchen 
der Regierung und den Frageſtellern vertagt. Die nächſte 
Sitzung findet Donnerſtag ſtatt. 

Der Senat hielt eine kurze Sitzung ohne weiteres In⸗ 
tereſſe und vertagte ſich dann bis Freitag. 

Paris, 23. Okt. Der Präſident Caſimir⸗Perler beſuchte 
heute Nachmittag das Laboratorium des Profeſſors Roux und 
überreichte demſelben das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion. 

London, 23. Okt. Der „Times“ wird aus Kapſtadt 

emeldet: In der geſtern in Kimberley abgehaltenen Verſamm⸗ 
ung der Debeerd Company theilte der Vorſitzende 
Rhodes mit, im verfloſſenen Jahre ſeien Diamanten im 
Werthe von 2820000 Pfund Sterling produzirt worden. Nach 
beiin der Ausgaben Karen kaum 1 Million zur Ver⸗ 
thellung. Ein guter Theil der Ausgaben würde dazu dienen, die 
Lage der Geſellſchaft gegen alle Eventualitäten zu befeſtigen. Der 
Rückgang der Diamantenpreiſe repräſentire einen Verluſt von 
elner halben Million; die Dividenden würden jedoch aufrecht 
erhalten werden, Obwohl ein günſtigerer Diamantenmarkt zu 
gewärtigen ſei, dürfe man doch eine Wiederkehr der früheren 
Preiſe nicht erwarten. 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

Shanghai, 23. Oktober. [Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus*.] Der Kommandant des Dampfers „Chung⸗King“ 
berichtet, die 8 hätten einen norwegtſchen Dampfer, ver⸗ 
muthlich den „Nordenskjöld“, beim Vorgebirge Schantung 5 e- 
lagnahmt und nach Japan gebracht, da derſelbe Kriegs⸗ 
kontrebande geführt haben ſoll. 

Shanghai, 23. Oktober. (Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“.] Einem hier umlaufenden Gerücht zufolge hätte 
der Taotai dem Konſularkorps anempfohlen, die Ausländer 
vorſichtshalber davor zu warnen, daß ſie zu geſchäftlichen 
oder Vergnügungszwecken in das Innere reiſen, da die Sol⸗ 
daten in der Provinz Kiangſu vielleicht die Veranlaſſung zu 
ſolchen Reiſen mißdeuten würden. 


Telephoniſ e Nachrichten. 


Ge rechdlen ſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 24. Oktober Morgens. 

Gegenüber der Meldung der „Kreuzztg.“, welche betreffs 
des Beſchluſſes des Staatsminiſteriums über die Umſturzbe⸗ 
ſtrebungen ausführte, daß es Caprivi gelungen fei, für die 
Vorlage die Zuſtimmung des 
riums und allerhöchſte Billigung zu erlangen, 
erklärt die „Nordd. Allg. Ztg.“, die Informationen der 
„Kreuzztg.“ ſcheinen diesmal verläßlich geweſen zu ſein. 
Gegenüber der „Nat. Ztg.“ führt die „N. A. Z.“ aus, für 


110051 244 56 66 71 546 694 753 58 68 856 934 43 (3000) 73 85 
111081 346 82 409 38 61 598 6,7 717 46 824 112113 519 783 11 173 
79 422 37 (500) 552 727 114016 (3000) 207 445 618 92 847 962 115451 
53 527 712 57 905 116029 81 231 42 91 429 758 817 926 11709 149 
259 84 842 (300) 970 118164 249 70 (1500) 3:3 68 424 632 (8000) 70 
98 88 913 60 67 119405 93 592 685 818 977 

120040 53 200 14 385 76 553 615 32 80 752 (300 957 59 71 (00) 
121019 69 184 270 333 95 (300) 544 658 873 89 985 122096 262 419 
665 731 75 913 81 123015 185 299 367 408 58 549 667 925 (8000) 79 
124017 118 216 23 52 61 396 571 704 56 825 57 75 971 125035 174 
91 522 35 836 126749 90 908 127584 426 31 524 72 838 128288 312 
19 21 426 56 (500) 562 764 129023 185 320 436 615 713 21 26 825 89 

130021 149 271 96 402 834 131063 400 580 85 93 809 752 931 
132138 253 539 729 (300) 73 87 839 981 133082 312 449 508 75 784 
85 858 66 907 83 (300) 134580 628 810 45 135024 41 125 442 563 
(500) 709 869 968 83 136000 23 191 (500) 268 380 465 618 781 924 96 
137013 87 93 174 208 99 721 88 852 83 931 60 61 75 138189 290 353 
448 (3000) 778 850 139052 106 13 86 418 71 548 (3000) 659 710 55 

140300 4 14 77 604 55 81 (300) 953 141031 (300) 105 8 78 203 
44 94 403 697 759 89 801 59 142041 47 207 (1500) 415 90 636 
143049 53 120 241 354 436 505 21 99 709 915 141051 227 48 91 335 
449 71 544 691 758 820 969 83 145135 271 421 32 (300) 566 811 
73 (1500) 922 146041 52 104 221 70 85 328 433 43 89 866 147299 
301 (3000) 28 609 712 804 913 (3000) 24 97 148008 33 71 143 56 

1 643 (2000) 729 824 30 79 958 149067 (300) 101 279 80 
334 445 70 94 508 669 707 

150032 48 283 677 82 911 151032 88 193 353 76 492 603 25 704 
921 (3000) 96 152072 178 344 91 99 526 (500) 625 78 787 (1500) 88 
895 98 153079 264 330 404 978 154083 101 238 365 87 677 155018 
(3000) 119 36 219 618 779 (3000) 156052 149 247 435 868 69 77 
157115 44 470 547 85 682 893 158033 136 (300) 259 421 82 705 27 
37 (500) 159044 77 79 118 280 808 576 (3000) 0 35 


886 910 

16000 52 150 (300) 75 230 32 470 77 694 (1500) 706 (500) 804 
5 18 43 (300) 956 77 161039 110 221 58 83 95 331 44 466 76 709 852 
162408 829 69 (1500) 951 163025 13 237 555 680 164127 70 432 
594 651 773 833 (3000) 957 165152 83 314 (500) 53 75 429 (1500) 
546 (300) 57 73 660 735 166114 97 208 411 626 34 996 (500) 167293 
432 51 824 982 168008 66 159 248 50 302 31 (500) 403 52 514 854 
920 92 169181 220 381 407 557 776 809 
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175055 (300) 70 331 68 576 176066 283 93 612 45 (3 40.54 731 46 
54 90 856 177098 105 (500) 65 252 81 335 70 94 621 178179 85 245 
425 713 816 179019 32 (1500) 592 905 

180037 143 99 279 368 181453 520 99 748 826 182047 (1500) 
80 105 39 (500) 237 42 342 481 756 823 (500) 955 (300) 1844324 235 
383 503 786 870 919 184244 89 424 543 85 90 696 884 93 925 
185103 91 226 444 505 (600) 658 724 976 (3000) „186129 70 387 
(300) 407 (1500) 26 30 34 75 (1500) 923 187014 261 361 606 13 
ENT 3 1 2 81 332 419 592 619 824 189053 (3000) 122 38 267 

4 89 (300 N 

190233 (5000) 40 400 590 621 854 925 191276 415 69 515 (3000) 
683 92 832 49 51 907 30 45 (300) 62 89 92 192161 81 382 413 35 97 
566 831 99 943 (500) 78 193080 114 236 73 98 497 500 13. 20 44 60 
716 48 61 70 812 910 (300) 194043 89 295 303 85 424 633 676 96 849 
91 956 195113 58 79 207 385 637 929 196029 (3000) 62 280 84 411 
597 (500) 714 28 841 197085 (500) 686 722 870 198182 432 511 647 
760 848 62 65 73 199076 152 98 305 19 23 29 39 40 85 434 44 78 
800 976 

200006 195 341 67 638 922 51 61 87 201084 109 45 275 356 920 
54 (350) 59 78 202069 164 (3000) 212 (500) 314 710 86 66 (300) 84 
873 203055 266 710 72 92 (500) 902 34 43 53 204101 235 (3000) 90 
438 91 551 75 835 64 205157 63 84 356 751 985 88 206019 83 (600) 
90 297 640 717 870 966 69 207647 57 889 208037 46 85,(300) 221 445 
537 86 (1600) 739 72 (300) 83 888 908 60 92 209177 1300) 469 526 


85 

210675 819 (3000) 961 211008 41 68 306 65 500 9 18 212149 53 
450 (3000) 70 523 690 (300) 979 213145 630 754 855 952 214337 403 
33 75 78 (1500) 541 (500) 717 19 30 855 914 26 215051 110 18 344 
416 20 44 520 (1500) 667 802 24 934 216072 (1500) 94 132 349 411 57 
543 55 637 771 859 900 217000 10 54 127 51 373 503 658 (5000) 7078 
218052 64 191 373 909 219166 212 335 428 95 598 971 

220020 53 85 139 89 221046 97 (500) 239 47 657 60 94 871 935 
54 222215 80 360 443 520 847 962 84 223222 92 355 82 411 590 707 
824 90 224006 62 65 204 (500) 332 531 636 45 75 901 225185 (3000) 42 


Staatsminiſte⸗ des 


Ernſt und Zuſammenhang der Verhandlungen bürge der Reichs⸗ 
kanzler, der hinter dem Kaiſer ſteht. 

„Lokal⸗Anzeiger“ meldet aus Hamburg: Nach einer 
Meldung des „Hamb. Korr.“ aus Lamu iſt zwiſchen den 
Somalis und Gallas Krieg ausgebrochen. 

Das „B. T.“ meldet aus Wien: Die kürzlich entlaſſene 
Ballerine Anna Petarca beging nach einem großen 
Spielverluſt mit ihrem Bräutigam, einem Berliner 
ie in Monte Carlo einen Selbſtmord⸗ 
verſu 

Die Morgenblätter melden aus Lemberg: In Tar⸗ 
nopol wurden 28 Studenten wegen Hoch verraths und 
ſozieliſtiſcher Umtriebe verhaftet. 

Das „Kl. Journal“ meldet aus Helſingfors: Der finn⸗ 
ländiſce Handelsdampfer „Sura“ iſt bei Kakonhaart 
’ 7 t er gegangen Das Schickſal der Mannſchaft iſt uns 

ekannt. 

Die „Kreuzztg.“ meldet aus Sofia: Es verlautet be⸗ 
ftimmt, daß die Erhebung der Anklage gegen Stam⸗ 
bulow unterbleibt. N 


ſt, 24. Okt. Der Fin anzausſchuß der Abge⸗ 
ordneten erledigte das geſammte innere Budget und be 
gannen die Berathung des Kultus⸗ und Unterrichtsbudgets. 
Im Laufe der Debatte erklärte der Miniſter des Innern auf 
eine bezügliche Anfrage, daß eine in naher Zeit zu voll ziehende 
Auflöſung des Reichsrathes niemals in der 
Abſicht der Regierung gelegen habe. 

Trieſt, 24. Okt. In Pirano iſt die Ruhe 
wiederhergeſtellt. 

Rom, 24 Okt. Die Auflöſung der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Vereine wird überall ohne bemerkenswerthen 
Zwiſchenfall vollzogen. 

Rom, 24. Okt. Kardinal Langenteux wurde vom Pap ſte 
beauftragt, den Patriarchen der arte: und Melchiten 
und den Delegirten des Patrlarchen der Maroniten für morgen 
zu einer unter Vorſitz des Papſtes ſtattfindenden Konferenz 
einzuladen. In der morgigen Konferenz wird das Programm für 
die folgenden r feſtgeſtellt werden. 

Annina, 24. Okt. Bel der im bieſigen Bergwerke erfolgten 
Exploſton ſind 40 Arbeiter umgekommen. 18 
Leichen wurden nach ihren Heimathsorten überführt, 17 Leichen 


befinden noch in der Grube und 5 
nahme 1. * worden. * en eg 


Petersburg, 24. Okt. Die heute ausgegebene Nummer 
der „Geſetzſammlung“ veröffentlicht die Erlaubniß 

Verweſers des Fin anzminiſteriums zur 
Emiſſion der 4 prozentigen garantirt ſteuerfrei n Obki⸗ 
ationen der Rjäſan⸗UralskCiſenbahn⸗Ge⸗ 
ellſchaft im Betrage von 8 750 000 Metallrubel. 

Cherbourg, 24. Okt. Der Kreuzer „Gabes“ ſoll 
zur Abreiſe nach Madagaskar bereit ſein und der Kreuzer 
„Dumont Durville“ geht Ende dieſer Woche dahin ab. 

Toulon, 24. Okt. Der Kreuzer „Dupetit Thouars“ 
bringt bedeutende Vorräthe und 6000 Lö wege⸗ 
wehre nach Madagaskar. 


Die Krankheit des Zaren. 
Petersburg, 23. Okt. Bulletin. (7 Uhr Abends.) 
Im Laufe des Tages wurden einige Schläfrigkeit und leichte 
krampfartige Erſcheinungen bemerkt. Appetit beſſer als 
geſtern. 
nn zu Poſen 


arometer auf 0 
Gr. reduz. inmm ö 
66 m Seehöhe. 


Datum. 
Stunde. 


Wind. 


. Nachm. 757,1 mäßig | ha 8 
23. Abends 1 759.1 An leicht | heiter 5,8 
ey 40 759.8 Windſtille wolkig 9 ＋ 1,6 
ebe 
Am 23. Okt. Wärme⸗Maxim + ö 
Am 23. Wärme⸗ —.— + 1% 1 25 
Bonds und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 23. Ott. [Be Börſe.] Di 
geloten gef tene ele Tendenz, 1ebo$ in Mügemelnen be 


wahren fie eine Reſerve 
be politiſche Situation. Dieſe ißt vorlfaftg e — 


ch in ſcharfer Weiſe denn 
beſtätigte. an war anfangs verſtimmt und motivirte dies 


meiſtentheils mit d 
Die Berichte aus den weſtli 


Meldungen in dteſer Richtung. 
anne mit dieſem Motiv 11 18 ibn ie ie 
Befürchtung zur Seite, daß die „Börſenreform“ ein Realſter auch 


eine Hauſſe zu — um die Bürde der Engagements zu gu⸗ 


en ” 


Gebieten bi ſchränkt, die Stimmung auf dem Rentenmarkt war als Antwerpen, 22. Okt. ha (Schlußberidt.) Raſ⸗ 
luſtlos zu bezeichnen. Ter ſtarte Rückgang in Dynamite Truft | intetes Type weit loto 12½% b ez. und Br., per Oktober 12%, r 
wird auch auf Wiener Verkäufe zurückgeführt. a Ser 12°, Br., per Januar⸗März 12%, Br. 


Hamburg, 23 Okt. (brwatbertehr an der Hamburger Antwerpen, 23. Okt. Getreidem arkt. Welzen ſteig. Roggen 
eee Predıraftien 303.90, Oſtpreußen 89.00, Disfontos ruhig. Hafer gg Gerfte flau 
1 198,90, Italiener 82 80, Wacht 91.75, Ruſſiſcde Amſterdam, 23 Ott. Getreibemartt. Welzen auf Termine 
ten 96 90, Laurabütte 122.95, Deutiche Bank 167,70, Zombarben | flau, per Nopbr. 118, per März 126. — Roggen loko 
215,00, Homburger Kommerzbank 108,60, Lüdeck⸗Büchen 144.50, do. auf Termine flau, per Oktober 92,00, 13 März 93,00 
matt 138.50. Brloatbietont 1 1%. Feſt. ber, Mai 94,00. — Rübdl loto —, per Herbſt 21, per Ma 


Rio de Janeiro, 22. Okt. a a auf ee 14%; Amſterdam, 23. Okt. Java⸗Kaffee pod ordinary 50. 


Amſterdam, 23. Okt. Banc azinn 
Königsberg, 23. 7 . Getreidemarkt. Weizen behauptet. London, 22. Okt. An der Küſte 2 Wetzenladungen angeboten. 
— Roggen feſt, do. per 2000 1 75 en t 105—106. — 


Wetter: Heiter. 
Gerſte unv. afer behauptet, fd. Zollgewicht London, 23. Okt. Chili⸗Kupfer an a 8 Monat er 
105,00. Weiße Erbſen per 2000 W b. Soligeiit 113,00. — Spi⸗ Liverpool, 23. Okt., Nachm. 4 Baumm 
ritus per 100 Liter 100 Proz. td 1. — 51¾k Br., per Ottoder Set 000 ba davon für Spekula A. bort 1000 Bal 
a — 8.6 8 7 Zain: Kg eee Ste ta, Befonbers, uf Dune Lief ae ung. RER 
2 r. Getreidema en unveränder eferun ber⸗ %, 2 piritus zeigt im Sınzen wenig Aenderung: vordere 

5 0 Kennen. do. inländ. hochbunt und weiß 119—124, do. ne 0% be Heeger. Januar 300 a Termine notiren eine Kleinigkeit höher, entfernte eher ein wenig 
1 ni bellbunt 116—119, do. Tranſit bochbunt u. weiß 91- 96, Februar 3½ d r.⸗März 3° lu, Bertäuferpreiß, März: Aprit | Iblechter. 
do. belldunt 89—90, do. Termin zu 7 5 Verkehr pr. April⸗Mai 3¹ TuS Käuferpr., % Mal 3“ , Mai⸗Juni 3½ d. Nauf Weizen !olo 113-133 Mt. nach Qualität gefordert, No⸗ 
130, do. Tranſit per April⸗ Mat 97,50 — 98,00, Regultrungs⸗ Liverpool, 23. Ott. Beizeibemaztt. Weizen / —1 d., Mals vember 128-127,75—128 M. bez., Dezbr. 129,25 —129— 12950 
preis zu freiem Verkehr 122,00, Roggen loko unverändert, do. in- 2 d. böher, Mb feft. — Wetter: Reg M. bez., Mal 135,50 —135—135,50 M. be 
löndiſcher 106,00, do. ruſſiſcher und polniſcher zum a Glasgow, 23 b. Ott Roheisen. Schluß) Mixed numbers oagen loto 105—112 U. nach Qualität gefordert, inländi⸗ 


Wenn auch im Allgemeinen die Berichte von cuswärts fort⸗ 
gehe noch große Feſnokett befunden, ſo hat es doch auff⸗llen 
müſſen, daß ſpeztell in Nordamerika die Tendenz wieder erſchlefft 
tft, was wohl mit der immer roch ganz beträchtlichen Zunahme 
der dortigen Weizenvorräthe in Verbindung ſtehen dürfte; jeden» 
falls iſt die Kaufluſt darauf hin hier heute weſentlich zurück alten⸗ 
der geweſen und mon hat ſich zur Unterbringung mäßigen An⸗ 
gebots zeitweiſe went ſtens zu Konzeſſtonen beq ıemen müſſen. Erſt 
danz zum Schluß machte ſich von Neuem etwas mehr Frage be⸗ 
merkbax, und die letzten Notirungen waren für Welzen dann 
ungefähr wieder wie geſtern und on für Roggen nicht mehr 
viel ſchlechter. Gek.: 150 To. Welze 

Hafer blieb bei äußerft beichränttem Verkehr faſt unverän⸗ 
dert; nur der laufende Monat war etwas 8 nachdem die 
Kündigungen anſcheinend erledigt find. Gek.: 250 To. 

Ro g 0 enmehl vermochte die geſtrige Beſſerung nicht ganz 


zu 590 au 
1 Ab 91 anfangs eher Ihmäcer, bat ſich ſpäter wieder ber 


S. 


Ro 
69- 72,00, do. Termin pr. April-Mat 110,50, do. Termin Tran warrants 42 Ib. 5 ſcher 109 M. ab Bahn bez., do. 109,25 M. ab Boden bez., Oktober 


per Abril⸗Mal 77,50, do. Regulirungspreis zum freien Verk 109 M. bez. November 109,50 - -108,75— 109,25 MN. bez r. 
106,00. — Gerfte große (660700, Gramm) 113,25. Gerſte kleine * 3 aaa 1 5 111.25 —110,75—111 M. be W 82 a 116,25—115,75—116 en 
gg 8 loto konänkentiet 51.00, nicht kontingenfit| Dir, 1 f. u te e eee 1 15 0 e 5 07.180 M. nad; Quafttät gedopert. Otwober⸗ 
115— piritus lo — gentir n ntingen loko 8,20, 00, : a — 0 ext, z 
7 8 i e 2 Gr. 2 loto 40,00, Len e 107 M. bez., Dezember 107.75 —108 M. bez., Mat 


50—108,75 M. bez 


Vork, 22 Okt. 3 Baumwolle in New 1 1 Gee lolo on 1000 Milogramm 92-180 M. nach 


8 b ar- Fete Na Be 
hien lle Nottrun Bremer Beltoleumbötte Dort 5% wi in New⸗Oxleanß — Petroleum matt, do. 


t. . Foto 5.00 Br. t 4 vn, lität gefordert 
0 Baumwolle. Ruhig. Upland mibdl. loko 80%, ® 5 1 Bene 2 — 15 ei bin rt 2 e a fe r loto 106-142 M. Ber 1000 Kilo nach Qualität gef., 
10 40 5 Feſter. gde „ Pf., Armour (bien 38%, Pf. do. Rohe und Brothers 7,85. Mais 5 ber Oktober 56 ¼, mittel und guter ofte und weſtpreußlſcher 115—126 Mark, bo. 
bed Bont Umfep: 175 Ball Hother Bloc 1667%, bo. Weisen b. Oktober db , Dar Welten fag , a 22 
Umfa a 0 er 
Sped. Ruhig. Short 2 — middling lo 1 85 BE he per Dezb Bezbr. 1 eher ni Mat in 2 uburatſcher 131—136 M Bu: ruſſiſcher 112—120 M., geringer 


Tabak. — 73 Kiſten, 2500 Packen S. Fell. 
Hamburg, 23. Okt. Kaffee. (Schiußbericht. Good averag 
Santos per Nhe, 2 ½, per Dezbr. 66, per März 62, per 1160 


Mat 61 ¾. Behauptet. 

Hamburg, 23. Ott. Zuckermartt. 8 gps 
+ uder I. Mrobutt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſan 

ord Hamburg per Oktober 10,10, per Dezbr. 10,17 755 85 
Mur 10,47%, per Mat 10.60. Stetig 

aris, Okt. 5 Ropzucker fallend, 88 15 
loko 26,50. Weiber Zucker feit, Nr. 3 per 100 Kilo, 
Oktober 27 1 . 28,00, per Sanuar- April 25.75 


per Par ug 29 
Paris, N Getreldemarkt. (Schlukbericht.) Weizen 
beh., per Berber 17.30, Pe Novbr. 17,40, per November⸗Februar 5 
17.66 per anuar⸗April 17,70. — Ho 1 rn Dftober 
10,25, per Jan.⸗April 10,85. — —— 
ver Nobember 00 8 Nov.⸗Februar 9036 35, 19 — , April 
40, Rübdl bebpt., per Pe 48.25, 15 November 48,00, 
per Nodbr. ⸗Dezbr. 48 25, ver Januar⸗April Spiritus 
matt, ver 8 kn 75, ver November #1 15. 125 Novbr.⸗Dezbr. 
32 00, per Jan.⸗Av il 3275 Wetter: He i. 
23 Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Biegler 
u. . affee good average Santos per Oktbr. 85,75, per 
Egg 82,50, 9 u 772 ou 1 4 
Okt. (Telegr. der Firma Peimann, Btealer 
u. Co.) Fuße in Net ſchloß mt 5 5 Ponte Baiſſe. 


Inländ iſcher 111—114 M. ab Bahn bez. Oktober 113,25—113 
M. bez., November 11325 15 nom., Dezember 113— 113,25 
bez., Mat 114,25 114.50 M. b 


Erbſen Kochwaare 150185 M. per 1000 Alten, At 

waare 122 — 1. 65 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., ſen 

I. Weizenmehl Nr. 00: 18,25 —16,00 Mart bez., Kr. 0 

und 11 110.1275 N. de bez., Roggenmehl Nr. 0 8 Ok⸗ 

tober — M. bez, rind 15 M. bez., Dezbr. 15,05 M. bez. 
Mat 15,60 15,55 M. b 


was 551 into ohne 80 43,0 M. bez., Oktober und November 
9 643,8 M. bez. Dezember 48,9 Mark bez., Mai 44,5—44,6 


bez. 

Bere lolo —, — M. bez. 

Spiritus unperſteuert zu 50 N. — 
ee Faß 51,7 M. bez., unverſteuert zu 70 MN. —— 
ubgabe Ioto ohne Faß 31,9 M. dez., Oktober 36— 36,2 M. bez., 
November 36—36.1 M. ar Dezember 36,4—36,3—36,4 M. bez., 

rk, 23. Ott. Wei Ottober 55 ¼ C, per. Kartoffel d 1700 W. dez 
er er artoffelme . 
e ode 5 d Rortoiielmärte, tiodene, Ott 17,00 M. bez 
0. Die 1 8 reife wurden fetaelekt:; 9040 Welzen auf 


3 | N 
Berliner Wroduktenmarkt vom 23. Oktober. Ale, für Dufer auf 118 M. per 1000 Klon, 0 W. RB 
Schön . 1 früh + 2 Gr. Reaum., 758 m. — Wetter: — BIENEN 


o. Novbr. 12,15, do. Rio Nr. 7 p. Januar 
— Det Erin clears 205. — Zucker 8. — Kupfer 


Newyork, 22. Okt. Viſible Supply an Weizen 75 659 000 
{| Buſbels, do. an Mais 3 399 000 Bu ſbels 
Newyork, 23. Okt. Weben hingen der letzten — 
von den aklantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gro 
britannten 63 000, do. nach Frankreich —,— do., nach anderen 
gm des Kontinents 20 000, do. von Kalifornien u. Oregon nn 
u fi eine 57 000, do. nach anderen Häfen des Kontinent 


22. Okt. Welzen ſtelig, ver Oktober 51¼, per Dez. 


—— 
52¼. — Denis willig, per Oktober 50. — Speck ſhort clear 
nomin. Pork er Oktbr. 1257 ½, f 


Telepho er Börſenbericht. 
Berlin, 24. 4 etter: alte 8 


Feste Umreohnung: 4 Livre Sterling = 20 M. 1 Rubel — 3,20 M. 1 Gulden österr W. — 14,70 M. 71 dulden südd. — 42 M. « Gulden hell. W. 1,70 M. 4 France, 1 Lira oder ( Peseta — 0,80 M. 
— — —— — ũii:— ũũW2—ã2 —ͤ— U U mn 


5 A. tamm-Aktien. (Eisenb.- ts-Obliga Mittelm, 4 85,60 & jDanz.Privatbank 140,00 u Gummi Harwien| — 279.80 ke 
Benk-Diskont weonse: » e 23. Okt b. Tram. 15 „la 80 0 Hisenbahn-8 — b t 84257 55 * 3 7255 bed . matädter 5x. 47 an N 0. * — 42 188,00 7 
„| 23 5 168,65 94 127,70 bz Iaschen-Masir_ 2%, | 71,0 — 0 Osste de Minas 0 6. de. Zotte i 0 
mes 2 2 T. 20,355 Mein 7 * 24,00 2 . D | ortugiss. — | 64,50 2e@ [Deutsche denk. 467,50 bed nhalter .... 44.00 @ 
Faris. 225 81,05 „ JOldenb.Loose) 3 4222 itenbg.-Zeitz | 9.97 1214,25 G Cisenbang . 4 00.50 . fs % obi | 68.90 tr e. Genossen 5 114,80 8 Berl. dag. — 2825 ma 
—.— 8 7. 163,70 .. B rofelder . 3 | 72,25 . Let la ‚ Söd-Ital. — - 70526 — ” 11 * 2 * gt Be — — f — 5 
tallon. 1 74,80 be Diso. 1 . 
f ‚then. — Zn a en 21706 0 eee 2½ 0.00 Pac. . 8-H | 48/50 au loresdener Bank 450,75 be Chemnitz —- “ 7.80 8 
Z 87. 1247,20 w_ „ dal 88d „ oberem. . 2% |100 80 4 e 050 eee. 3½ 1407,25 me A 28484 
Deren 0. 168 5% 20.70 0 en . (StargPsej 4 en - 95 223 4 änigsb. Vor.-äk 2544049 0.78 K Görıakör 80 
uert. sanknoten u. VouponB.jäukar,sudtA. 5 '| 96.70 8 0%, 49 2½ 022% MR erben Pac. 1% 9,20 4 e e 
— — . euen. Air. do. do. 1. 6 84,30 8. 8 
eres 20,33 Dr orrab. 737⁰ 42 ’ 442,75 ’ * 
19 Franen-äidok..." 16.1 95 be 00 de am . ee 14 e ee ee * 
eid-Dollars reontab gar , WOOD. 7,25 be Pomm. ov. 8,10 48. 
Amerik.Not.tDollars | 416,00 G Busoh Gold-O. 25 402,30 4 d. il er ht | . 38983 bei Inger g „| Sohwarz: 223,75 88 
8 Bur e 2 er 4 ss e L e — * 120.60 4 Se Ve 148.00 ea 
von. * ux-Pr. Pr 0 x tteld. — 
e 1085 700 0. | 16 2 — 3 b N Rt N | sen, Paoifio| 6_ 1105,50 wa INatlenaisk. 1. 8. 70 124,09 8 5 Sudenburg..| 464848 7 
aue. n — ö Mallon. Rente., 82,80 G. 8 ranz.-Josofb. Nerdd.Grd. ug 105,25 be JOn.-Soht. P 
2 un. Ok. talien. Rente, ‚ eee „ | 85.0085 ce | 4 6 % | HyPotheken-Certifikate. Pg tete f mec. 
— r 6 |__ ___jKason-@ e r de. (Gimme). 2 | 91,756 
2 Anleihe 65,10 ud deres et 24 335,40 * . 83 4 10 %%% fDtsohe Gra.-Kr.-Pr.t 3 116,30 . _ |pomm.verz.-Akt| 6 1149,75 d jüresi.pferde-Ah.| 7 (48.00 = 
ge- 6er. 405,80 G. 5% E.- B- A. W NI 4 194.00 ( jNrenpAudeitb. 4 | 94,60 4 de. d. 1.134 |1 14,00 ae Blposen. Prev.-Bk, 105,99 f. Elektr. nn. 4,7 187,78 l 
2% 103,30 8 N „go. es „408, Sa [g9Salzkammgı 8. @ | so. . w. 24. 13.50 @ pr. Bedenor.-Ak. 134,50 . arlottenbu 108,50 @ 
2. 3 93, 5 rünn. Lokalb, 6% 253.00 LmbCzern.stfr| 4 93,75 8 do do abg. 9 4. o. Ont-Bd@opct 166,75 eG r. Berl. Pferdeb. 12½ 270.50 ur & 
Ae 65790 ri N Bewer 5 3,00 mG. 2 Dtsch Gr. K. VI. 4 |103,50 & 15. 124,50 son. Sprit-Fn.| 7 1144,00 4 
4 de. 3½ 403,40 G ie ren 1 408,0 K. 3 u. G ao. do. VII. 4 I 8. * A. G ohs. Kamg.....| % | 80,25 & 
3 "| 93,70 \ Se rn . 7 110,80 @ . e N [411,75 @ pCt. «10.25@ Mb. Pakt. Ti 91,90 mr 
ss.-Anl. 1868| 4 400,50 & N a hr 3 „ 1102,50 a | de. de, 4 1102,90 bz GJAh.-Wostf.- 83,00 d |Nordd. Lioyd 
Ain. -Zohld- Sch 3½ |100,40 G. 8 0 el a 2. |104,60 @ „ 45. 99.10 2 Reiohebank 159,80 b | Transp.-G..... 9440 te 
art. stadt- Ob 3½ 404,10 br k ser Oester Staatsb| 8% 153,50 we 5 |10590@ fra. Hyp.-Pf. (rz 100)j4 40,80 Russische Bank. 111,60 A Äfraust. bebe 114,00 
Detpr.Provani| 3½ 8.70 G. . 4½ 67,70 u. eg 8 af 102.60 G 109,96 G E 1 20 Pr 40000 65 — ref 431,390 ea AGlauz. Zucker - 6%, 100,25 * . 
PosenerProv.- do.Lig.-Pf.-Br| 4 ; N 2 never 
Wie- Beheine - 3%, 409,00 &. ort.ABB-89| 36.28 * 85 4.8.8. sf 44.26 6 . wei —5 Ceed 42e & |Warseh. eee 89 Bergwerks- u Hüttenges. 
res greg. Ant. 240 & 0. Tabak-Anl.| 4½ | 86,40 8. sab-Oedenb. | / | 28,25 G 0 W Zac 132.25 4222 12858 
Berliner...) 4%½ 4 4 0 8. Asab-Gr.Pr.-A.| 21 al 94,75 6 siohenb.-P x 4), 3 94,0 14 44, |137,50 =G 
de. ..|& "106,90 m Röm. Stadt-A.| 4 | 83,75 te üdöstr.(Lb.).| 44 | 43,40 be 1 7 406,0 0 0 50 . 
de... 3%. %%% A | de. l. . M. 1 | 77,50 h Äungar-uaie. o alen 102'50 680 2 6454 4 
92 Wey Balt.Eisenb. ... 68.00,8. 1 10786 L 414,75 4 8 |175.10 w 
de. de. | 3½ 1101,30 G do. Rente 90 4 3,60 be ei D. 0-4 % 108.0 Fit 0 | 76,00 mM 
Kur.uNeu- do. do. fund. 8 42,80 @ de. Sal ah 08:20. 172˙28 0 1% 3 00 = 
neus| 3½ |101,10 be do. do. amort. 5 95,20 bz A 8 100,60 2 112,70 0 [8 
D — do. do. 92, 5 95,20 ba 5 10430 104.30 bz& Humsldthi .. 6 1110,40 0. 
& ereus 3½ |t 00,10 8. Rss.0s.1880A.|4 | 98,90 U dne Stadtab.- 16.56 ies 425 U = — | 5100 88 
8 | 3% |100,75 5 9 do. Südwest. |5.45| 99,40 bz 2 8.80 g Pastagg 2 r 
2 de. a 0 U 457 103,40 . „ 4 6 ur 
€ Ex — 4 99,40 br \Wrsch.-Terei 1. 8 4 98,80 G 404,20 wzC U} 166 75 
S [Posonsch.| 4 103, 00 6 8. E.-B. O. 4 92. 0 G. Wrach. Wien 47½234 oo bed 38.9 500 0 Welsteſſs. | — N 500 
& de. 2/4 400,00 6 1 Orient1878 5 Slohmeibakn Br. = 4 „90 — - Berl. Elokt.-W..| — ‚00 7 710 
Y 100,70 d. — 1 1 mst.-Rotterd 2½ 97,86 d 5 169 4 ee. do. Vi. (rz.140)]5 — reg 8 82:30 u s 22236 2 
ikolai- — 5 * 9 as 150,00 ur 
b ol. Sohatz- G- 5 d e eee ee 65% 0 U 4 98.00 G 42.4890 2 99,00 mGlde. dest-Pr. 5 250 @ 5 nr 
100,70 @ r.-Anl.4864.|5 (640 4 Gotthardbahn | 7, 770 u 5 9,75 @ . u Br„Mbt.|O | 43,75 be 182,00 & 
/. 100,20 0. AR A e Bera- Ban 55 4575 pe ; 6 de 7 98,50 4 a ruf art Ir 80.479788 8 
* — — 4 hr * Ar. 10 * 
400,20 C neue. 22 162025 4 ioh-Lmb. - 0,8 0 4 9 — 1905|4 [104,40 & e gr. 8%, |#84,00 br d AM 88.88 
104,30 8 äohwedische -| 3½ 98,90 d. 5 7 > u 4 4 > V.-Ar. - 4 149,78 08 — | 93,30 = 
104,40 be 890] 3½ | 99,20 er 4 „ > 7 00 “tzanhofer Br.|16 27,00 4 1 52,50 6 
ar 1 „ 1883| 4 „%%% ma. 4 2 5760 & Mktattin. Wet. Nye 1 5 1. 4% 7.00 . 
} . 5 163,70 % | de. do.(rz.110)l44 118.75 8 Nc, 113.80 K K* 
Deb 4 5 0 K ee 278 5 |100.25@ || de. de.lrz.110)l4 |404.5u d — e —— 
8 N Eisenb. 5 4 | 98,50 . h nee 1 189 
rn. K. 1892 3½% 1104,00 u & pan. Schuld.| 4 | 74,60 ur eee a e RT 2 84.48 8 un B 5 1142,00 ve 
101,80 @ L 1122.98 m.Coiborg| 5 |148,50 a Arge Fab. Milch|40 144,00 b2G o 4760 d 
Bose eee 1355850 e 1718880 1 * 72 
4 — bz i . — f 5 
10,99 @ 22 75075 & 80 G. . E 44,12 ‘ 98,106 r ro Ot. e 7 8,76 4 40 1222 K 
70 — 406,8 ar 1 % 2,00 4 Oren 44 487.25 be 
2242 T ge es a I rg hard Mia F. Unien....| 10 131.00 zB 1 197.25 2 
38.00 . do. Kronen Hf 3.60 A jMarienbMlawk| 5 |119,30 te 5 | 93,70 w iger Oel. 0 | 92,25 9 | 37,806 
140,00 K. . Old. -nv. -A. 4½ 03,40 & Meokib. 5. — .|4 102006 St. Pr. 4% 406,0 G 5 1408,28 d 
144,70 . oo — 12680 U Ostpr. Sd. 44/, 16,80 @ 1d. 4 Dtsch, Thonröhr.| s |135,00 « — 43,75 m 
106,25 bz do. Tom · 86. Saalkahn ...... 106,25 8 % Trust. .| 10 |144,70@ — [106,50 we 
134,25 b Weimar-Gers 4 | 93,00 C J 0, o a e |138,25 f — 466% 44 


Druck und werlaı dert Foſßuchdruckerel bon W D:ce: u. Fo. N. Nöte) = Bose. 


